für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 1. 


Marienburg, den 6. Januar 


1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Rr. 1. Marienburg, den 2. Januar 1904. 

Die Polizeiverwaltungen, ſowie die Herren Amtsvorſteher 
des Kreiſes erſuche ich, mir innerhalb 8 Tagen eine Nach⸗ 
weiſung nach untenſtehendem Schema über die Anzahl der in 
der Zeit vom 1. Juli bis Ende Dezember v. Is. trichinös 
oder finnig befundenen Schweine einzureichen. 

Ich mache noch beſonders darauf aufmerkſam, daß die 
bloße Einreichung einer Vakatanzeige nicht ausreichend iſt, es 
bleibt vielmehr zum mindeſten anzugeben, wieviel Schweine 
im Amtsbezirk während obiger Zeit unterſucht und wieviele 
Fleiſchbeſchauer angeſtellt worden ſind. 

Nachweiſung 
über die bei der mikroſkopiſchen Unterſuchung als trichinös 
oder finnig befundenenen Schweine in der Gemeinde (Amts⸗ 
bezirk) in der Zeit vom 1. Juli bis Ende Dezember 1903. 
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Nr. 2. Marienburg, den 4. Januar 1904. 

Die Herren Standesbeamten des Kreiſes werden an die 
pünktliche Einhaltung des Termins (12. Januar) zur 
Einreichung der Nachweiſung über die im verfloffenen Viertel⸗ 
jahre vorgekommenen Geburten, Todesfälle und Eheſchließungen 
an den Königl. Kreisarzt Herrn Medizinalrat Dr. Arbeit hier- 
ſelbſt, hierdurch erinnert. Da dem Herrn Kreisarzt häufig 
Nachweiſungen ohne jegliche Bezeichnung zugegangen ſind, er⸗ 
ſuche ich, in die Nachweiſung den Namen des Standesanıtö- 
bezirks, über den berichtet wird, einzutragen. 


Nr. 3. Marienburg, den 28. Dezember 1903. 

Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes moche ich dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß gemäß $ 39 Abſatz 2 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 die Liſte der Gemeindeglieder und 
der ſonſtigen Stimmberechtigten alljährlich im Morat Januar 
zu berichtigen iſt. Ebenſo iſt in Gemeinden, in welchen Ge⸗ 
meindepertretungen beſtehen, die Wählerliſte zu berichtigen. 

In Gemeinden, welche Gemeinde vertretungen haben, hat 
die öffentliche Auslegung der Wählerliſte, in Gemeinden mit 
Gemeindeverſammlungen die Auslegung der Liſte der Ge⸗ 
meindeglieder und der ſonſtigen Stimmberechtigten nach 
§ 56 a. a. O. in der Zeit vom 15. bis 30. Januar zu 
erfolgen. R 

Die Zeit der öffentlichen Auslegung und der Raum, in 
welchem ſolche erfolgt, iſt vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt 
zu machen. 


——— 


Die Herren Gemeindevorſteher haben hiernach ſchleunigſt 
die etwa erforderlich werdenden Berichtigungen der Liſten vor⸗ 
zunehmen, oder falls zahlreiche Veränderungen ihre Ueberſicht⸗ 
lichkeit beeinträchtigen würden, neue Liſten auf Grund der alten 
und unter Berückſichtigung der eingetretenen Veränderungen 
aufzuſtellen. Bis zum 10. Februar d. Js. iſt mir dar⸗ 
über Bericht zu erſtatten, daß die ordnungsmäßige Auslegung 
und eventl. Berichtigung der vorgedachten Liſten erfolgt iſt. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 


Nr. 4. Marienburg, den 22. Dezember 1903. 

Den Herren Gemeinde- und Gutsvorſtehern des Kreiſes 
bringe ich die Beſtimmungen des § 1 der Verordnung der 
Königl. Regierung in Danzig vom 3. Januar 1881, betr. 
Förderung dis regelmäßigen Schulbeſuchs, wonach in den 
erſten 8 Tagen jedes Kalenderquartals die im ver⸗ 
floſſenen Bierteljahre zu⸗ und weggezogenen Kinder im Alter 
von 6 —14 Jahren dem Lehrer namhaft zu machen find, in 
Erinnerung. 


Nr. 5. Marienburg, den 28. Dezember 1903. 

Nach § 70 des Unfallveeſicherungsgeſetzes für Land⸗ und 
Forſtwirtſchaft und $ 30 des neuen Statuts für die Weſt⸗ 
preußiſche Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft haben die 
Betriebsunternehmer bezw. Betriebsleiter von jedem 
Unfall, durch den eine in den Betrieben beſchäftigte Prſon 
getötet wird, oder eine derartige Körperverletzung erleidet, daß 
fie eine völlige oder teilweiſe Erwerbs unfähigkeit von mehr als 
3 Tagen oder den Tod zur Folge hat, dieſen Unfall binnen 
3 Tagen bei der Ortspolizeibehörde und bei dem Sektions⸗ 
vorſtande ſchriftlich oder mündlich Anzeige zu erſtatten. 

Gegen dieſe Vorſchrift wird immer noch vielfach verſtoßen. 
Wiederholt haben dieſerhalb auf Grund des $ 157 des Unfall» 
verſicherungsgeſetzes für Land⸗ und Forſtwirtſchaft Strafen 
verhängt werden müſſen. 

Die vorbezeichnete Anzeigepflicht wird daher hiermit den 
Betriebsunternehmern erneut zur genauen Beachtung in Er⸗ 
innerung gebracht. N 

Die Ortsbehörden haben dieſe Bekanntmachung zur 
Kenntnis der Betriebsunternehmer zu bringen. 

Der Kreis⸗Ausſchuß als Sektions⸗Vorſtand 
der Weſtpr. landwirtſchaftl. Berufs⸗Genoſſenſchaft. 


Nr. 6. Marienburg, den 2. Januar 1904. 

Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat 
genehmigt, daß im 3. Vierteljahr 1904 im Kreiſe Markenburg 
zu Gunſten des Krankenhauſes der Barmherzigkeit zu Königs⸗ 
berg 1./Pr. eine Hauskollekte durch poltzeilich legitimierte 
Erheber abgehalten werde. a 


Nr. 7. Marienburg, den 2. Januar 1904. 

Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat 
genehmigt, daß im 1. Vierteljahr 1904 im Kreiſe Marienburg 
eine Hauskollekte zu Gunſten der Heil- und Pflegeanſtalt 
für Epileptiſche zu Carlshof durch poltzeilich legitimierte Er⸗ 
heber abgehalten werde. 
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Marienburg, den 4. Januar 1904. 
Bekanntmachung. 

Die hieſige Kreis⸗Sparkaſſe iſt wegen des Jahresab⸗ 
ſchluſſes bis auf Weiteres Nachmittags für den Verkehr mit 
den Publikum geſchloſſen. 

Der Vorſtand der Kreis⸗Sparkaſſe. 


Nr. 9. Marienburg, den 2. Januar 1904. 

Nach den gemachten Feſtſtellungen ziehen 2 Schwindler, 
bon denen ſich der eine Paul Hehe und der andere Klobe 
nennt, im Kreiſe umher, um ohne Berechtigung für die Weſt⸗ 
preußiſche Trinkerheilanſtalt Sagorſch zu kollektieren. 

Die Behörden und Herren Gendarmen werden beauftragt, 
nach den Genannten zu fahnden, fie im Ermittelungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und ihre Beſtrafung herbeizuführen. 

Zur Einſammlung der Kollekte iſt ausſchließlich der 
Kollekteur Zielinskt aus Danzig berechtigt. 


Nr. 10, Marienburg, den 2. Januar 1904. 

Der Herr Ober⸗-Präſident der Provinz Weſtpreußen hat 
genehmigt, daß eine Verloſung von Geſchenkgegenſtänden 
zu Gunſten des St. Eliſabeth⸗Stiftes zu Danzig anläßlich des 
im April 1904 ſtattfindenden Bazars veranſtaltet wird und 
daß 10000 Loſe zum Preiſe von 0,50 , für jedes einzelne 
Los in der Stadt Danzig und der Provinz Weſtpreußen aus⸗ 
gegeben und vertrieben werden. 


Nr. 11. Marienburg, den 30. Dezember 1903. 

Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee für den 
Luxuspferdemakt in Marienburg die Erlaubnis erteilt, in Ver⸗ 
bindung mit dem am 25, 26. und 27. Mai 1904 ſtatt⸗ 
findenden Pferdemarkte eine öffentliche Verlooſung von 
Pferden, Wagen und anderen G’grnftänden nach dem einge⸗ 
reichten Plane zu veranftalten und die Looſe in der ganzen 
Monarchie zu vertzeiben. 


N Marienburg, den 30. September 1903. 

Seine Majeſtät ver Köntg haben durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 2. d. Mts. zur Aufführung des fünfaktigen Schau⸗ 
ſpiels „Guſtav Adolf“ von Auguſt Strindberg, in welchem 
u. a. der Kurfürſt Georg Wilhelm von Brandenburg dargeſtellt 
wird, die Genehmigung zu erteilen geruht. 


Ne. 8. 


Nr. 13. Marienburg, den 30. Dezember 1903. 

Unter dem Pferdebeſtande der Dirſchauer Brauerei und 
Malzfabrik zu Dirſchau iſt die Bruſtſeuche (Influenza) aus⸗ 
gebrochen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Hofbeſitzers und Gemeindevorſtehers Hermann Driedger in 
Mierau zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Neuteichsdorf Kreiſes Marienburg, an Stelle 
des Hofbeſitzers Martin Andres in Mierau zur öffentlichen 
Kenntnis. 
Danzig, den 5. Dezember 1903. 
Der Ober Präſtdent. 


Nr. 2. Die Meldetage für die Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes finden in Tiegenhof „Hotel du Nord“ 
an nachſtehenden Tagen ſtatt: 

Freitag, 8. Januar 1904 von 11 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm. 
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Die Meldefriſt von 14 Tagen darf nicht überſchritten 
werden. Die Militärpapiere müſſen zur Stelle ſein. 
Marienburg, den 28 Dezember 1903. 
Königl. Hauptmeldeamt. 


Nr. 3. Ich erſuche um ſchleunige Mitteilung des Auſ⸗ 
enthaltsortes des Arbeiter Friedrich Mattel, ca. 52 Jahre 
alt, deſſen Ladung als Zeuge ſehr wichtig iſt. Mattel dürfte 
den Aufenthalt vielfach wechſeln. Ich bitte denſelben zu er- 
öffnen, daß er für Zeitverſäumnis und Reiſe nach dem hleſigen 
Gerichte Gebühren erhält und daß er, ſobald er irgend wo 
längeren Aufenthalt nimmt, mir den Aufenthaltsort durch den 
zuftändigen Gemeindevorſteher pp. mitteilen ſoll. Aktz. D 97/03. 
Tiegenhof, den 30. Dezember 1903. 
Der Amtsanwalt. 


Druck von O. Halb Marienburg. 


